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Sinne des .@efmaiicﬁut_;eg etftellten und gepflegten Fried: |

hofen Der eingige ftorende Punft: Guptafeln und Email:
tafeln, audh) folche aud Aluminium fidren {hon durd
Form und Material, Holzpflcte find auch nidht ideal.
Man follte die Grabnummer unbedingt haben; aber fie
foll ebenfo bdauerhaft wie unauffdllig fein. Wiv Hhaben
den Berjuch gemadht mit Grabnummern von vorge{drie-
bener Form und. Grofe, redhid unten am Grabbentmal.
Der Bildbhauer hat died foftenlod szu iibernehmen und
die Biffern bunfel su grundieren. Die Erfahrung lehrt,
baf Die3 die einfachfte, Defte und fiir die Friedhofoer-
waltung billigite Lojung ift, 6i8 sur Anbringung Dded
Grabzeihens bebilft man fih mit einem gewdhnlichen
fdgwarsbemalten Nummernpfahl aud Holz und follten
pdter eingelne Griber feine Denfzeichen erhalten, fo Lann
man mit Hillfe der auf dben Grabmdlern vorhandenen
Nummern jederseit audh fiir Swifchengrdber die Nummer
feftftellen.

Die Mufterfriedhofanlage an der Gewerbe-Ausjtel:
lung Bifhofszell ift mit viel Liebe und Gefchicd angelegt
worden; fie hat mandhen Fachmann erfreut und Hoffent:
lih mancjem Befucher die Hugen gebffnet.
eigentlid) irgend ein Stii unferer bishevigen Friebhisfe
— wenn auc) nur in qut gewdhlten Bilbern — ald ab-
fdhrectendes Gegenbeifpiel zeigen follen! Aber auch fonit
noc) wird diefer. Mufterfriedhof gweifeldohne gute Friichte
eigen und mithelfen, dle im grofen Durchfchnitt uner-
freulichen, mandhmal gevadesu troftlofen Friedhofverhilt-
niffe su beffexn.

P

Oolkswirisdatt,

Verbaud jdweiserijer Arbeitdimier. Unter dem
Borfiy von Oberrichter Lang (Biividh), tagte am 30, Sep-
tember in Gitten Der Berband f[dhweizerifdher Avbeits-
dmter. Das bisherige RKomitee mwurde ergdnzt durch
Labhard, Bizediveltor desd Eidgendijifchen Arbeitdamtes.
Neferate Hielten Labhard und Profeflor Mangold
(Bafel) tiber dad Problem der Audwanderung. Die
Berjammlung {pradh {ich dahin ausd, daf dag Problem
angefichtd der heuligen Wrbeitslofigleit im Sufammenhang
mit per Junenfolonifation und der Frage der Berufs:
beratung eingefend {tudiert werben folle.  Die Tagung
fhlof mit etmem VBanfett, dag von der Stadt Sitten
offeriert wurde.

e s

Uerbandswesen.

. Cdweizerijfjer Gewerbeverband. Jn ber Situng

bes Bentralvorjtanbes de3 Schwelserifchen Gewerbever-
banbes pom 2. Oftober in Bern wurben mehrere interne
Gefchifte erledigt. 3 wurde u. a. eine proviforifche

teiterung der Direftion durd) Sachverftdndige big jur
Durchfiihrung der Statutenvevifion befchloffen. — Dasd
JSahrbudh fitr Handwert und Gewerbe ift foeben im

Man bitte |

dritten Jabhrgang erfchienen und foll unter Borbehalt
fpdterer Berhandlungen iiber allfdllige Jinberungen in
der innexn Geftaltung fortgefithrt werben. 1ber den
Stand der Submiffiondfrage und neuerer Ber-
handlungen betreffend die Anwendung der eibgendflijhen
Gubmiffion3ordbnung in der Bundelverwaltung referierte
Nationalrat Schirmer, dber den Stand ber Joll-
tariffrage Nationalrat Dr. Odinga. Die Stellungnahme
De3 Gewerbeverbanded jur Jnitiative betreffend bdie Ber-
mdgendabgabe foll in einer nddyftens tn Olten {tattfin:
Denben Delegiertenverfammlung in Verbindung mit einem
fehroeizerifchen Referentenfurs exsijnet werben. Der Frage
De3 Vertraged betreffend die beutjchen Lebensdverficherungs-
gefellfchaften wich bdie Direftion die wiinfhbare ufmert:
famfeit {chenfen.

Der Berband jdweizerijher Glafermeifter und
Fenfterfadrifanten Halt am 8. Oftober in Frauenfeld
feine Generalverfammlung ab.

Ausstellungswesen.

Jr der , Werdenbergerftnde” in Bud)s wurde am
1. Ofiober die Erjte Werbenbergijde Gemwerbe,
Jnbuftrie- und Landwictidgaftz-Ausftellung
erbffnet. Die offizielle Anfpradge Dielt der Prdfident
ved Emplangsfomiteed, Herr Dr. Wiget. Namensd bder
ft. gallijhen Regierung fprady Here Reqierungdrat Dr.
Baumgartaer, fiiv die Prefje der Prdfidvent bed Dft-
{chioeiz. Prefverbanbes, Herr Red. Badhtiger, St. Gallen,
ferner Herr Dv. Sdhvbt aud Altftatten. IJIm Auftrage
ver werdenbergijdhen Behdrden ergriff Herr Nationalrat
Gabathuler dbagd Wort. Ja der ,Traube” bereinigte ein
Bankett die Teilnehmer an der Crdffnungsfeier.

Die Uugftellung wicd trop ded falten Wetterd einen
fehr ftarfen Bejud) auf. Sie mad)t einen auBerordent-
lid) gediegenen Eindrud.

Rautmannische Miittelstandsvercinigung
der Schweiz.
K. M. S.
n ble Mitglieder
ber unsd angefchlofjenen Organifationen.

Sn diefen Tagen fritt die ernfte Frage lebhafter al3
bigher an uns alle heran, ob wir und an der Schweizer-
wodje 1922 beteiligen wollen ober nicht. — Mit Begei-
fterung wutbe por Jahren bdbad grofe nationale Unter-
nehmen begriit. Der Handel ermartete von ihm eine
Feubelebung der Gefchdfte. A3 diefer Grfolg vielerorts
audblied, trat Gnttdufdhung an die Stelle der gehegten
Hoffnungen.  Su Unvedht. Denn bder Schwelzerwodhe
Grundgedanfe und erfte Aufgabe gehen tn andever Rich-
tung. @3 gilt, Pflicht und Recht dex gegenfeitigen Soli-
pavitdt aller fohweizerifchen Berufs: und Volfsitdnde su
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exfennen und zu befunben, "einen Schupwall gegen bie
sunehmende wirtfdaftliche {iberfremdung aufsuridyten, —
ble einheimifche Kauffraft der bewdhrten heimifchen Wy-
beitsleiftung aus {ibexrlequng zuzufiihren und dauernd zu
erhalten.

Gewiff, es braudht Beit, bis dle KRonfumenten das
begreifen, obwobl fie in ifhrer {ibermwiegenden Mehrzah!
von den Arbeitdmbglchleiten im elgenen Lande GLono-
mifch) abbhdngig find., Aber wir diirfen nicht aufhdven
mit ber Auftldrung derfelben, gerade in der Auge und
Gedanfen unmittelbar padenden Fovm, in welder bdie
Sdyweizermodje die Schweizerware prdfentiert.

So beteiligt Guch denn aud) diefes Jahr wieber und
mehr nod) al8 bisher: aud wirtfhaftlicher berzeugung
und vaterlindifhem Pflichtgefiihl. Dem idealen Wollen
witdb und muf mit der Beit aud) der reale Dant zu
teil werden.

Olten und Bafel, am 27. September 1922,

RNamens der Gefdhdftsleitung ber K. M. S,,

Der Prdfident: sig. Kurer.
Der Sefretdr: sig. Streider.

Holz=Maritberidhte.

Auf dem Holzmarit im Kanton Glarus hat fidh
die Qage zufolge der allgemeinen wirt{daftlihen Krifis
nod) fhlimmer geftaltet, alsd vor Jabhresfrift vorausge:
feben werben fonnte. Der flarfe Fmport von Nuholy
in vohem und namentlidh in be{dhnittenem Juftande ift
im Herb{t auf eingehend begriindete Begehren der Hols-
fonjumenten und der Produgenten hin vom Bundesrat
ftart befchrantt worben. Diefe Einfuhrbefdhranfung Hatte
aur Folge, daf die Preife fiix Rundholy nad) Jteujahr
ftabil blieben, ja, daf fogar nad) eingelnen Sortimenten
— wie nach ftarfem Bauholz — {teigende Nachfrage fich
seigte.  Dad Rundholz neuer Grnte wurde verfauft zu
gr. 35 bi38 Fr. 43 per m®, ftarf gedriickt waven bdie
Anjde filr bad Windwurfholy von 1919 und 1920, biefe
Preife fielen auf Fr. 25 big Fr. 30. Mit wenig Aus-
nahmen ift nun dad Sturmboly verfauft, einige Borrdte
an Sagholy Hhaben nod) Ndjels, Oberurnen und
Filzbad). Die Preife fitv dlefes letere Material werden
ffaflilm nod) fo hodh fein al3 bie Rilft- und Trandport-
often.

Die Lage auf dem PDHolymarft wirh aud) in der
nddhften Jutunft faum glinjtig fein, weil fie in diveftem
Bujammenhang mit der allgemeinen Krifi3 und befonders
mit derjenigen im Baugewerbe fteht. Jm Sntereffe dex
Holzprodugenten wird fein, wenn bdie NuBungen moglichft
eingefchrdntt werden und namentlid) ift dahin su wicken,
baf feine minderwertigen ober gar {dhlechten Nuiholz-
fortimente auf den Marlt gebracht werden.

(,®larner Nadyr.”)

Uerschiedenes.

T Wagnermeijter Jafoh TBapmer - Baumann in
Guhr Aargau) ftard am 27. September im Alter von
75 Sabren.

Martenjammlung fiiv bediicftige Auslandidweiszer.
Der &. H. B. und die M. K. S. haben gemeinjam mit
dem ,Sdyweizer Cdho”, Monatidrift fir die Sdyeizer
im Augland, Biirid), Stampfenbad)jtrafze 69, die Samm-
Iung bon alten und furanten Briefmarfen und
fonftigen Poftwertzeidhen aller Lander arran-
giert. Dasd Crgebnid der Verwertung im Jn- und Aus-
land dient dagu, beditrtigen Schreizern, fpeziell in valuta-
jhwadjen Lanbdern, welde in der aualdndijdjen Prefje

Artifel gu gunften ded {dhweizerijhen Gewerbes, Han-
del3, der Jnbuftrie, ded Frembdenverfehrd, der heimat-
lidgen RQultur iberhaupt bringen, entfprechende Hono=
rare und ,geiftige Liebegdgaben” in ber Form
von Abonnementd auf Schiweizer Jeitjcdhriften und Lite-
ratur zuzubalten. Bereitd hat {id) aud ber bigherigen
Tdtigkeit bie Wohltat der Jnftitution eriviefen, die borab
jolgen Sdhweizern und Sdjweizerinnen und deren Fami-
lien gufommt, weldye fih fiir anbderiveitige Hilfe nidht
gut Derandrdngen finnen oder wollen. Sendungen,
aud) fleinerer Art, von alten und neuen Poftwertzeichen
jeder Sorte nehmen entgegen Frau M. Kurer, Ring-
ftrafe 14, Olten, und Frau Peof. S. Streidjer, Sommer-
gaffe 47, Bafel.

Surs fiiv autogene Vietallbearbeitung vom 9. bis
13. Ditober 1922 in den Lefjrwertititien der Stadt
Bern. Arbeitdzeit: Vormittagd von 8—12 Uhr, nad-
mittagd von 2—4'> Uhr. Bortvdge von Heren Prof.
Direftor €. F. Keel. Montag, Diensdtag, Mitt-
wod) und Donnerdtag, 9.—12. Oftober, jeweilen
abend3 von 7': bid 9 Uhr. Jm Anjhluf an biefen
Tagesturd findet ein Abendiurs ftatt, fiir welden die
oben ermdbhnten Bortvdge Geltung haben, wdhrend bie
prattifge Arbeit in Gruppen von 6 Mann an je 5 Wodhen-
abenden von 7/s big 91/: Ubhr durdhgefiihrt wird. Kurs-
beitrdge: Tagedtursd: 1. fiir Mitglieder de3 S. A. B,
Fr. 40; 2. fiiv Nichtmitglieder Fr. 45; Abendfurs:
fite - famtliche Teilnehmer Fr. 10. Jn diefen Taxen ift
die Gntfhddigung fliv den Berbrauch) von Wzetylen,
Gauerftoff, Metallen, Schweigmaterialien, fowie die BVer-
figerung gegen Unfall inbegriffen. Die Kurdteilnehmer
find eingeladen, zum Sdhmweifen geeignete fleinere Gegen-
ftdnde mitzubringen.

Anmeldungen find su vidten an dle Direftion
ber Lehrwerijtdtten  der Stadt Bern, welde
weitere Austunft evteilt und Kuedprogramme zur Ber-
filgung ftellt.

Der 52. Kurs fiir autogene Pietallbenrbeitung
witdb pom 30. Oftober bi3 5. November 1922
in der ftaatlidh Jubventionierten Fachfdhule fir auto-
gene Metallbearbeitung (unter Aufjicht dex Allgem.
Gemwerbejdyule) tn Bafel, Odfengaffe Nr. 12, nad) dem
iiblichgen Programm abgebalten.

Nrbeitszett: Vormittagd von 8!/+—12 Uhr, nadymit-
tagd von 2!,—6 Uhr. Jeden Bormittag findet ein
Bortrag ftatt, der ca. 2 Stunden dauert. Die iibrige
Beit witd praftifh) gearbeitet. Kurbeitrdge: filr Mit-
glieder des &. A. B. Fr. 35; fiiv Nichimitglieder Fr. 55.
Sn biefen Tayxen ift die Ent{hadigung fitr den BVerbraud)
von Agetylen, Sauerftoff, Metallen, Schweifmaterialien,
Sdweifpulvern, jowie die Verficherung enthalten. Alle
Den Kur3 Dbetreffenden Anfragen find ebenfalld an bie
Gefthdftaftelle des BVereins su richten. Die Kurdbeitrdge
miifien mit der Anmeldung einbezahlt werden. (Poit-
dhedt-Ronto V. 1454.) Nad) Empfang des Betraged wird
jedem ZTeilnehmer eine Legitimationsfarte audgehindigt.
Die Rursteilnehmer find eingeladen, zum Kurfe fie inter-
effierende Wcbeitaftiicfe und Probeftiife mitzubringen.

Anmeldungen zum 52. Kurd big zum 25. Oft.
an die Gefdhdftaftelle ded Sdhmweiz Wzetylen:-
Bereinsg, Odfengafle 12, Bafel.

81




	Kaufmännische Mittelstandsvereinigung der Schweiz

